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Verkleinert auf 89% (Anpassung auf Papiergröße)

Bundestagswahl 2017
im Wahlkreis Bayreuth

Wahlbeteiligung 80,83 %
(Angaben in Prozent)

46,50 21,21 9,40 7,09 6,62 4,34 3,52
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Sonstige: 1,32

VON HANS VON DRAMINSKI
UND MORITZ KIRCHER

PEGNITZ/BAYREUTH — Silke
Launert hat es geschafft: Die CSU-
Bundestagsabgeordnete, die bisher
als parlamentarische Staatssekretärin
tätig war, holte bei der Bundestags-
wahl im Wahlkreis Bayreuth/Forch-
heim das Direktmandat mit deutlich
über 46 Prozent der Wählerstimmen.
Weit vor der SPD-Kandidatin Anette
Kramme, der die Hochrechnungen am
Wahlabend um 20 Uhr klar unter 25
Prozentpunkte bescheinigten.

Bei der Wahlparty der Bayreuther
CSU in einem Innenstadt-Restaurant
gab es Blumen für die Siegerin und
Glückwünsche von Launerts Vorgän-
ger Hartmut Koschyk: Der 58-jährige
CSU-Politiker aus Forchheim trat bei
der Wahl nicht mehr an.

Silke Launert freut sich zwar über
ihren Sieg, schaut aber dennoch mit
einiger Sorge in die Zukunft, denn das
Erstarken des „rechten Randes“, das
sich im hohen Wahlergebnis der AfD
widerspiegelt, macht aus ihrer Sicht
die parlamentarische Arbeit in den
nächsten Jahren wohl deutlich schwie-
riger.

Auch über das historisch schlechte
Abschneiden der CSU in Bayern, die
im Vergleich zur letzten Bundestags-
wahl 2013 über zehn Prozent Wähler-
stimmen verloren hat, macht sich Sil-
ke Launert angesichts der im nächs-
ten Jahr bevorstehenden Landtags-
wahlen Gedanken: „Das müssen wir
wieder aufholen“, sagt sie mit kämpfe-
rischem Unterton.

Aus dem Wahlergebnis könne man
nicht zuletzt herauslesen, dass es bei
den Wählern hinsichtlich der großen
Volksparteien einen offensichtlichen
Vertrauensverlust gibt. Dem gelte es
entgegen zu treten. Silke Launert will
im Kleinen anfangen und in naher
Zukunft alle jene an sie gerichteten
Bürgeranfragen bearbeiten, die auf-
grund des Wahlkampfes liegen blei-
ben mussten. „Das bin ich meinen
Wählern schuldig“, sagt die Mutter
zweier Kinder, für die die Arbeit naht-

los weiter geht: Der Zusammenkunft
des Parteivorstandes am heutigen
Montag folgt morgen bereits die Sit-
zung der CSU-Fraktion in Berlin.

Auch Silke Launert hält es für wahr-
scheinlich, dass es im Bundestag ange-
sichts der Mehrheitsverhältnisse auf
eine „Jamaika-Koalition“ der Union
mit FDP und Grünen hinauslaufen
wird. Wichtig sei es, den Trend der
Zersplitterung des Bundestages in vie-
le Kleinparteien zu stoppen. „Sonst
steuern wir auf Verhältnisse wie in
der Weimarer Republik zu – und jeder
weiß, wohin das führte“, warnt Lau-
nert.  

P
Das schlechte Wahlergebnis für die

SPD „kommt nicht unerwartet“, sagt
die Bayreuther Direktkandidatin der
Sozialdemokraten, Anette Kramme.
Es habe sich in den vergangenen
Wochen abgezeichnet. „Aber trotz-
dem herrscht bei mir schieres Entset-

zen“, sagt sie im Gespräch mit unserer
Zeitung. Sie hält es für richtig, dass
die Parteiführung nun angekündigt
hat, in die Opposition gehen zu wol-
len. „Wir haben schlichtweg keinen
Wählerauftrag“, sagt Kramme. Mit
Listenplatz zwei in Bayern ist Anette
Kramme der Wiedereinzug in den Bun-
destag sicher. Grund zur Freude ist
das aber momentan nicht für sie.

Dass die AfD nun mit mehr als 13
Prozent in den Bundestag einziehe,
mache ihr Angst. „Die AfD grenzt
Menschen aus und spaltet die Gesell-
schaft“, sagt Kramme. Das gute Ergeb-
nis für die AfD ist für sie ein Aus-
druck davon, dass die „klassischen
Parteien große Teile der Wählerschaft
nicht mehr erreichen“. Sie fordert des-
halb für die nächste Legislaturperi-
ode eine Enquete-Kommission, die
sich mit der Frage befassen soll, wie
man Politik den Menschen besser ver-
mitteln könne.

Was Kramme nun von ihrer Partei
fordert, ist eine entschiedene Abkehr
von der Agendapolitik von Ex-Kanz-
ler Gerhard Schröder. „Die SPD hat
ein Glaubwürdigkeitsproblem, das
uns seit der Agenda 2010 nachhängt.“

Sie hat es geschafft: Silke Launert geht direkt in den Bundestag. Landrat Hermann Hübner gratuliert.  Foto: von Draminski

Warum sollte das Ergebnis in
den Wahlkreisen Bamberg und
Bayreuth auch größere Überra-
schungen bergen als auf Bundes-
ebene? Die Favoriten haben sich
als Direktkandidaten und auf
ihren Listenplätzen durchgesetzt.

So wird der Landkreis Forch-

heim in den kommenden vier Jah-
ren durch die bekannten Köpfe in
Berlin vertreten, wenn auch zur
Hälfte aus der Opposition (SPD).
In der Vergangenheit haben sich
die ortsfremden Abgeordneten
durchaus um die Angelegenheiten
der Forchheimer Region bemüht.
Es ist schade, aber ein Ergebnis
der Aufsplittung des Wahlkreises
2002, und diese Situation wird
wohl zur Regel werden.

Bedenklich, dass sich im Wahl-
kampf die (aussichtslosen) Kandi-
daten der kleinen Parteien teilwei-
se nicht einmal im aufstrebenden
Landkreis Forchheim blicken lie-
ßen. Dass man keine Chance hat,
ist das eine. Dass man aber zumin-
dest seine Themen transportieren
und diskutieren müsste, ist das
andere.  GEORG KÖRFGEN

HEILIGENSTADT — Die CSU-
Kandidatin Emmi Zeulner hat bei der
Bundestagswahl im Wahlkreis Kulm-
bach, zu dem auch die Gemeinde Heili-
genstadt gehört, das Direktmandat
errungen.

Die Heiligenstädter vergaben ihre
Erststimmen wie folgt: CSU 59,11 Pro-
zent / SPD 13,16 / AfD 12,43 / Grüne
und FDP jeweils 4,16 / Linke 3,43 /
Freie Wähler 2,06. Bei den Zweitstim-
men wurde die AfD zweitstärkste
Kraft vor der SPD. Die Zweitstimmen-
Ergebnisse: CSU 50,23 Prozent / AfD
14,86 / SPD 13,54 / FDP 6,34 / Grüne
4,98 / Linke 3,75 / Freie Wähler 2,30.

Laut Landratsamt Bamberg lag die
Wahlbeteiligung in Heiligenstadt bei
81,76 Prozent.  ppr

Sorge in die Zukunft
Getrübte Freude bei Silke Launert und Anette Kramme

Bundestagswahl 2017/ Erststimmen im Wahlkreis 237 (Bayreuth) (Ergebnisse in Prozent)
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AfD

Ebermannstadt 79,40 50,14 16,51 5,62 6,96 3,77 5,55 10,59

Egloffstein 85,98 47,98 14,09 4,95 6,70 4,72 8,61 12,19

Gräfenberg 79,59 45,03 19,29 4,02 8,75 4,26 7,00 11,06

Gößweinstein 80,31 55,18 14,27 4,02 4,06 2,94 7,54 11,21

Hiltpoltstein 84,19 45,11 17,67 4,23 7,05 3,95 8,46 12,69

Obertrubach 82,86 57,93 12,00 3,52 3,66 2,69 8,07 11,38

Pretzfeld 82,18 45,80 16,88 6,69 6,62 4,90 5,54 12,36

Unterleinleiter 78,72 55,41 12,78 5,48 6,65 3,13 6,13 9,65

Weißenohe 81,89 37,24 26,23 3,24 12,27 4,65 4,80 11,00

Wiesenttal 78,91 51,65 13,72 4,47 7,25 5,11 6,21 10,49

Berücksichtigung fanden in der Tabelle die Parteien, die in Umfragen die vorderen Plätze belegt hatten.

Bundestagswahl 2017/ Erststimmen im Wahlkreis 236 (Bamberg) (Ergebnisse in Prozent)

Wahl-
beteiligung
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Dormitz (nicht gemeldet) (nicht gemeldet) (nicht gemeldet) (nicht gemeldet) (nicht gemeldet) (nicht gemeldet) (nicht gemeldet) (nicht gemeldet)

Effeltrich 85,17 51,18 13,08 6,88 8,09 3,33 4,36 11,36

Eggolsheim 87,49 49,34 16,65 6,68 7,32 4,22 4,34 10,06

Forchheim 77,67 39,40 18,63 9,61 10,61 5,64 3,26 11,08

Hallerndorf 82,26 51,06 15,62 6,95 6,32 2,83 2,57 12,90

Hausen 84,40 46,86 18,97 7,23 9,08 3,22 3,90 8,92

Heroldsbach 84,94 49,71 15,32 7,18 8,55 3,92 3,69 10,09

Hetzles 86,37 56,78 9,78 7,67 8,89 3,22 3,33 9,33

Igensdorf 84,86 42,77 16,64 6,08 11,84 4,53 3,64 12,53

Kirchehrenbach 85,80 51,33 19,63 6,10 6,99 2,80 3,68 8,20

Kleinsendelbach 86,80 48,90 14,07 6,39 10,68 4,29 4,69 8,58

Kunreuth 83,35 55,11 13,09 5,32 7,87 3,51 3,40 10,43

Langensendelbach 90,18 46,56 17,84 7,06 10,46 3,76 3,44 8,69

Leutenbach 84,22 55,78 11,12 5,82 5,73 3,82 5,91 10,51

Neunkirchen a. Brand 84,77 46,92 18,05 6,48 10,49 4,96 3,73 7,75

Pinzberg 84,05 50,27 13,03 7,25 7,48 4,39 7,94 8,25

Poxdorf 89,72 53,09 15,02 4,88 10,05 4,98 4,15 5,90

Weilersbach 79,91 47,85 15,01 6,24 6,39 4,23 3,71 14,26

Wiesenthau 86,65 43,55 15,72 10,07 11,57 2,12 5,83 10,07

Berücksichtigung fanden in der Tabelle die Parteien, die in Umfragen die vorderen Plätze belegt hatten.

Kreis Forchheim
ist ein Anhängsel

Wahlkreis-Teilung als Nachteil

Der Kommentar

Emmi Zeulner
bleibt im Bundestag
Heiligenstadt: Fast 82 Prozent
der Berechtigten gingen zur Wahl

Montag, 25. September 2017  HFO / Seite 35S O W Ä H L T E D E R L A N D K R E I S F O R C H H E I M


